
Chiccas Tagebuch 
 

Dienstag, 3.01.12 
 
Montag aus dem Urlaub wieder da und Dienstag gleich wieder los nach Hanno-
ver, Chicca abholen. Wir sind im strömenden Regen los gefahren. Puh, das war 
eine Fahrt……….. 
Es wurde uns ein super Empfang geboten, 11 Hundis, der liebe Wilfried und ein 
lecker Frühstück. Danke noch mal!!!!!  
Alle Galgos kamen, um uns zu begrüßen. Chicca in der 2. Reihe. Ich hab sie 
gleich erkannt………….Einmal streicheln und schnell wieder ins Bettchen. 
Vor der Rückfahrt wurde noch schnell gepuschert. Auf der Rückfahrt dachte ich, 
wir hätten einen Seehund eingeladen und keinen Galgo. Gejammert hat sie wie 
ein kleiner Heuler. Zuhause wurde sie von unserer Bande begrüßt. Wie immer 
gab es keine Probleme. Och, dachte ich, sie hat bestimmt jetzt Hunger. Ich allen 
was zu fressen gemacht. Nachdem sie ihr Futter inhaliert hatte, setzte ich mich 
genüsslich in die Küche und hab erst einmal eine geraucht. Wusste ich, dass 
Familie Daewes nach einer Mahlzeit gleich mit den Hunden raus geht? Nö!!! 
OK, wurde das große Geschäft auf dem Flusenteppich verrichtet. Fühlt sich ja 
fast so an wie Gras…    
Natürlich war es meine Schuld, dass Mäuschen konnte ja nichts dafür. Es war 
auch das einzige Mal. 
Wir sind dann noch mit der Bande spazieren gewesen und anschließend suchte 
sich jeder einen Platz und es wurde gepennt. Da wir unser Schlafzimmer oben 
haben, kam noch das Problem „offene Treppe“………….aber es war kein Prob-
lem. An die Leine und sie folgte mir. Im Schlafzimmer suchten sich alle auch ein  
Plätzchen und es wurde bis morgens durch geschlafen. 
 
Mittwoch, 4.01.12 
 
Morgens der erste Spaziergang im Feld. Chicca läuft perfekt an der Leine. Alles 
lief reibungslos ab. Sie ist eine sehr souveräne Galga, keine Angst, nichts Hekti-
sches, sehr ausgeglichen. 
Zuhause gab es anschließend was zu fressen und dann wurde wieder die Ruhe-
zone aufgesucht.  
Heute hat sie unseren Kater auch kennen gelernt. Hmmm, na ja, erst einmal aus 
dem Weg gehen war Chiccas Devise……….. 
 
Donnerstag, 5.01.12 
 
Auch dieser Tag begann, als wenn Chicca schon immer da gewesen ist. Alles 
läuft reibungslos………..bis sie unsere Katze wieder gesehen hat und zwar 
draußen. Chiccas Ohren gingen hoch, ihr Körper spannte sich an………..und 
dann kam auch schon mein Brüller. Alles entspannte sich wieder.  



Der Sturm „Andrea“ fegte auch über Ostfriesland hinweg………….im Feld spa-
zieren zu gehen mit den Hunde, daran war gar nicht zu denken. Ich bin dann mit 
den Galgoletten durch unser Dorf marschiert 
.  
Auch das meisterte Chicca hervorragend. Ob uns Autos entgegen kamen, ob der 
Wind um die Häuser fegte, ob es schepperte………….egal, sie blieb total rela-
xed. Boah, ich bin schwer begeistert.  
Abends lag Chicca bei Jörg auf der Couch. Als ein Babygeschrei im Fernseher 
zu hören war, ging sie zum Fernseher und schaute, was das denn jetzt wohl ist.  
 
 
Freitag, 6.01.12 
 
Marion rief an. Sie wollte natürlich auch Chicca kennenlernen. Zusammen sind 
wir, sie mit Rosalinde und Rieke und ich mit meiner Bande, bei uns im Feld spa-
zieren gewesen. Unterwegs sprang plötzlich ein Reh vom Grabenrand hoch. Bei 
den Galgos erwachte das Jagdfieber, auch bei Chicca. Aber sie ist auch in sol-
chen Situationen gut zu händeln.  
Bei uns zuhause wieder angekommen, gab es für uns leckere Berliner und Kaf-
fee und für die Hunde Leckerlies. Auch in Beziehung aufs Fressen ist Chicca 
unkompliziert. Sie ist zwar immer als erste fertig, aber sie wartet höflich bis die 
anderen ihre Näpfe verlassen, um dann zu gucken, ob sie noch was übrig gelas-
sen haben.  
Heute waren wir zum ersten Mal abends außer Haus für mehrere Stunden. Als 
wir los gingen, lag sie in ihrem Körbchen, Luna auf dem Sofa, Chicco auf der 
Treppe und Floh auf der Matte vor der Haustür. Das Bild fanden wir auch wie-
der vor, als wir wieder kamen. Alles in bester Ordnung.  
 
Samstag, 7.01.12 
 
Jörg ist gerade vom Spaziergang wieder gekommen. Er ist nur am Schwärmen 
von Chicca. Sie geht wie eine Feder an der Leine. Nur mal kurz zur Seite, um 
ihre Geschäfte zu erledigen und das war’s.  
Unsere Katze findet sie nach wie vor sehr spannend. Aber ein Brüller oder ein 
Stupser im Halsbereich signalisieren ihr, dass ich das überhaupt nicht toll finde 
und dann dreht sie auch gleich wieder ab und geht auf ihren Platz.  
Komme gerade wieder vom Spaziergang. Auf einer unbefestigten, sehr matschi-
gen Strecke waren auf einer Weide 7 Rehe zu sehen. Na, dachte ich, entweder 
fahre ich hier gleich Schlittschuh mit 2 Galgos an der Leine, ich liege im Dreck 
oder wir meistern die Strecke ohne besondere Vorkommnisse. Umdrehen wollte 
ich auf keinen Fall, denn ich muss den potentiellen Interessenten ja berichten 
wie Chicca sich in so einem Fall verhält. Und ……was soll ich sa-
gen………wieder einmal vorbildlich! Natürlich war sie sehr aufmerksam, aber 



sie war nicht zappelig o.ä. an der Leine. Jetzt liegen wieder alle nach ein paar 
Leckerlies und pennen. 
 
Sonntag, 8.01.12 
 
Heute Nacht sind wir erst gegen 1.30 h zuhause gewesen. Die Bande lag noch 
im Wohnzimmer, aber …………….hmmm, es war nur ein Hausschuh von mir da. 
Der andere lag in Chiccas Körbchen :-) tztztztztztztz………… 
Heute war dann ein Waldspaziergang mit vielen anderen Hunden angesagt. Alle 
sind schwer begeistert von der hübschen Chicca. Hier geht es zu den Bildern: 
 
https://plus.google.com/u/0/photos/102707583253012097576/albums/56952800
36931599185 
 
Anschließend hatten wir noch Kaffeebesuch incl. Hund. Alles super!!! 
 
Montag, 9.01.12 
 
Heute war kein schöner Tag!  
Jörg musste nach langer Zeit wieder arbeiten und deshalb haben wir nur Spa-
ziergänge gemacht und sind dann mit alle Mann (Hunde) wieder auf die Couch, 
kuscheln. 
 
Dienstag, 10.01.12 
 
Woooow, was für ein Tag!! 
Heute morgen habe ich das Wohnzimmer geputzt. Ich glaube, neben Chicca 
könnte man mit dem Presslufthammer arbeiten, die bewegt sich nicht von der 
Stelle.  
Ich musste regelrecht um die Galgoletten herumputzen.  
Heute Nachmittag waren wir erst spazieren und sind anschließend auf die Wei-
de. Das Wetter war endlich mal gut, um Fotos zu machen. Aber so wie Chicca 
gerannt ist, war es fast unmöglich, gute Bilder zu bekommen. 
Wie ein wilder Watz ist sie über die Wiese geflogen. Boah, war das schön, anzu-
schauen. 
 
Mittwoch, 11.01.12 
 
Heute ist musste ich arbeiten, und die Hunde waren für 5 Stunden alleine zu 
Hause. Ich hatte Fabian einen Zettel an die Tür geklebt, auf dem stand, welche 
100 Punkte er beachten sollte, wenn er Chicca pinkeln ließ. Sie musste ja be-
stimmt nach 5 Stunden……….. 
Zuhause angekommen, fragte ich Fabi, ob denn alles geklappt hätte. NÖ 
………war seine Antwort. Er hatte sie angeleint und stand dann 10 Minuten mit 

https://plus.google.com/u/0/photos/102707583253012097576/albums/5695280036931599185
https://plus.google.com/u/0/photos/102707583253012097576/albums/5695280036931599185


ihr im Garten, aber sie machte nichts. Er hat Chicca abgeleint, vielleicht ging es 
dann ja besser………..nö………sie lief zur Haustür, schnell wieder rein, ist doch 
so kalt. 
Endlich zuhause angekommen, haben die Hunde mich stürmisch begrüßt. Chic-
ca geht in den Garten und erledigt ihr Geschäftchen. Es ist immer wieder un-
glaublich, wie schnell sich die Pflegehunde an einen Menschen binden und Ver-
trauen aufbauen. 
 
Donnerstag, 12.01.12 
 
 
Heute war mein Arbeitstag viiiiieeeeeel entspannter. Ich wusste ja jetzt, dass 
meine 4er-Bande keinen Blödsinn macht, nirgends irgendwo was hinterlässt und 
mich freudig begrüßt, wenn ich wieder komme. 
Beim Spaziergang haben wir dann zum ersten Mal einen Hasen gesehen. OK, 
ich habe festgestellt, das Madame auf 2 Beinen stehen kann und schreien kann 
wie ein Baby :D………aber sie ist gut händelbar dabei, auch was wert………als 
sie so geschrien hat, kam uns ein Fahrradfahrer entgegen. Er guckte mich ganz 
böse an. Ich glaube, er hat gedacht, dass ich Chicca mißhandel. 
 
Freitag, 13.01.12 
 
Heute war es wieder sehr windig bei uns an der Nordseeküste. Morgens im 
Dunkeln mit den Doggis spazieren gehen, wenn es so stürmisch ist, macht kei-
nen Spaß. 
Heute Vormittag hat der Postbote geklingelt, weil er ein Päckchen für uns hatte 
und eine Unterschrift brauchte. Dass die Zwerge bellen, weiß ich, aber das 
Chicca es den Kurzen gleich macht, dabei hopst und ein tiefes Grollen ausstößt, 
wusste ich nicht. Der Postbote hat das Päckchen vor der Haustür abgestellt und 
ist weg. Ich rief ihm hinterher, ob er nicht noch eine Unterschrift braucht, weil 
er ja seinen Handscanner dabei hatte, aber er rief:“Neeeeeiiiiiin, alles klar!“ 
Ich musste so lachen. Als Wachhund eignet sich Chicca also auch. Wenn der 
Postbote gewusst hätte, wie lieb sie eigentlich ist, wäre er bestimmt nicht weg. 
Jörg kommt immer nur am Wochenende nach Hause. Chicca hat ihn aber sofort 
wieder erkannt und sich gefreut.  
 
Samstag, 14.01.12 
 
Heute waren wir wieder auf der Weide. Die Sonne schien, kein Wind, aber keine 
Galgos, die rennen wollten…………..tztztztztz 
Was soll man da machen? Sind wir halt wieder rein und haben es uns gemütlich 
gemacht. Gerade habe ich noch eine Mail geschrieben, Schnucki lag neben mir 
und wollte mit auf die Tastatur herum donnern, denn jedes Mal, wenn ich auf 
gehört habe, sie zu streicheln, kam die Pfote geflogen.   



 
Sonntag, 15.01.12 
 
Ein Sonntag fängt hier bei uns genauso an wie ein Arbeitstag. Morgens ein aus-
giebiger Spaziergang, anschl. wird der Bauch gefüllt und im Haus „Klar Schiff“ 
gemacht. Aber wenn es so gegen 11.00 h geht, wird die Bande unruhig. Wie ist 
es möglich??? Sie wissen ganz genau, dass wir uns mit den anderen Menschen 
und Hunden treffen. Heute waren wir in Greetsiel am See. Das Wetter war super 
toll. Die Sonne lachte vom Himmel und kein Wind ging. In Greetsiel war zwar 
nicht sooo viel los, aber einige waren schon bei dem schönen Wetter unterwegs. 
Auch das hat Chicca alles sehr souverän gemeistert. Zu Hause hatten wir dann 
noch Kaffeebesuch mit Hund. Alles war sehr entspannt! Und: Chicca ist ein 
richtiger Männerhund! Sie geht sehr gerne zu den männlichen Wesen und lässt 
sich beschmusen. :D 
 
Montag, 16.01.12 
 
Heute morgen sind wir um 4.40 h aufgestanden, weil ich Jörg wieder zur Bahn 
bringen musste. Letztens Montag habe ich Chicca noch mitgenommen, da kam 
sie gleich mit runter und war wie eine Klette. 
Heute kam keiner runter, alle blieben liegen. Na ja, 4.40 h ist ja auch keine Zeit, 
um aufzustehen. Als ich wieder kam, war alles ruhig, die Bande schlief noch.  
Auch heute waren die Hunde öfter alleine………..einkaufen, Kaffee trinken   
etc. …………..alles kein Problem! 
 
Dienstag, 17.01.12 
 
Wir sind alle traurig, dass Jörg wieder in Magdeburg ist und haben deshalb die 
meiste Zeit auf der Couch verbracht und miteinander gekuschelt! 
 
Mittwoch, 18.01.12 
 
Heute war ich wieder arbeiten. Als ich wieder kam, musste ich wieder einmal 
meine Schlappen suchen. Einer lag bei Chicca im Körbchen und der andere auf 
dem Sofa………….an ihren beiden Lieblingsplätzen :D 
 
Donnerstag, 19.01,12 
 
Huuiiiiii, heute hatten wir Besuch von meiner Nichte und ihrer Tochter (Klein-
kind). Das ging gar nicht!!! Umso jünger die Kinder, umso heftiger Chiccas 
Angst. Chicca kam nicht freiwillig aus dem Wohnzimmer zu uns in die Küche. 
Milena wollte unbedingt zu Luna, Luna ist ein Herzi und lässt sich sehr gerne 
von anderen streicheln. Als Milena ins Wohnzimmer kam, flüchtete Chicca sich 
zu Luna aufs Sofa.  



 
Freitag, 20.01.12 
 
Das Wetter ist zum K…………!!!! Das Wetter gefällt Chicca auch nicht. Sie ist 
aus dem Auto gesprungen und ich glaube, sie hatte noch gar nicht richtig den 
Boden berührt, da ist sie schon wieder rein gesprungen, als sie merkte, dass es 
regnete. 
Jörg war ja die ganze Woche in Magdeburg. Als Chicca ihn heute Abend sah, 
hat sie sich sehr gefreut. Männer mag sie genauso gerne wie Frauen.  
 
Samstag, 21.01.12 
 
Endlich mal wieder länger geschlafen…………ich glaube, wir hätten bis mittags 
schlafen können, die Hunde passen sich an. Chicca ist sehr genügsam. Wir ma-
chen im Moment nur Spaziergänge, da die Weide nicht begehbar ist. Aber das 
macht ihr nichts. Sie ist mit allem zufrieden.  
Heute hat sie den Schlafplatz von unserem Kater oben entdeckt. Jetzt marschiert 
sie mindestens 5 x am Tag nach oben und schaut, ob die Katze da ist. Nein, 
Freunde werden sie nicht  mehr. 
 
Sonntag, 22.01.12 und Montag, 23.01.12 
 
Regen, Regen, Regen……………..wir sind alle gefrustet, machen aber das Beste 
draus…………..EXTREM-COUCHING!!!! 
 
Dienstag, 24.01.12 
 
Leider muss ich das Tagebuch schließen……….    
 
Neeeeeiiiiiiinnnnn, nicht leider…………Wir haben Chicca heute in ihr neues 
Zuhause gebracht. Wir wünschen der Familie und natürlich auf Chicca alles 
erdenklich Gute auf ihrem gemeinsamen Weg. Am kommenden Sonntag werden 
wir Chicca schon wieder sehen, denn sie hat ganz in unserer Nähe ihre Zelte 
aufgeschlagen.  
 
Mittwoch, 25.01.12 
 
April, April……………….Chicca ist wieder da!!!!! 
 
Chicca hat gestern 2 x Pipi ins Haus gemacht und heute dann auch noch 2 x… 
……… DAS WAR ZU VIEL!!!!!!! 
Chicca war, bevor sie hierher kam, 1 Woche bei Gabi D. und 3 Wochen hier bei 
uns. Sie hat nie ins Haus gepieselt.  



Ich bin enttäuscht………NICHT VON CHICCA………Unverständlich, dass man 
so schnell aufgibt  
 
Als Chicca wieder da war, musste ich meinen Kopf lüften und hab die Bande ins 
Auto gepackt und bin mit ihnen ins Feld gefahren. Wir waren gerade an einer 
Stelle, wo viele Rehe und Hasen sind. Plötzlich merkte ich, dass ich nur noch die 
Leine mit Halsband in der Hand hatte, OHNE CHICCA!!!! Häääääääää???? 
Chicca lief ohne Alles an mir vorbei. Ich sie gerufen und sie kam gleich zu mir.. 
Flohs Halsband abgemacht, Luna angezogen, Lunas Halsband ab und Chicca 
übergestreift. Super!!! 
Zuhause angekommen habe ich gleich das Halsband Jörg gegeben. Er sagte: 
“Das Halsband ist nicht kaputt!“ (Es ist ein Halsband mit Kette und Zugstopp)  
Wiiiiiiiiieeeeee? Tja, jemand hat wohl das Halsband geöffnet und nicht wieder 
die Enden ordnungsgemäß verschlossen. Chicca hatte das Halsband umbehal-
ten, als wir sie abgegeben hatten. 
Alleine der Gedanke, was hätte passieren können………….  
Grrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr! 
Jetzt liegt sie hier wieder bei uns auf dem Sofa und geht nachher noch einmal 
ZUM PINKELN raus!!!! Das Quartett ist wieder vereint. 
 
 
 
 
 
 


